
Wirtschaftlichkeits-Ziele: 

 

Effizienz 

• Vielfalt beherrschen 

• Kleine Stückzahlen ermöglichen 

• Ressourcennutzung optimieren 

 

Effektivität 

•  Grosse Flexibilität 

•  Hohe Prozess-Sicherheit 

•  Frequenz, statt Lager 

 

Geld 

• Geringe Lagerbestände 

• Wenig Ware in Arbeit 

• Minimale Debitoren 

 

Zeit 

• Hohe Liefertreue 

• Kurze Lieferzeiten 

• Kurze Durchlaufzeiten 

DSCM 

DSCM 

Demand- & Supply- 

Chain-Management 

Der ganzheitlicher Ansatz  

einer Wertschöpfungskette 

Ihr Partner für Logistik 
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Was ist Demand- & Supply- 

Chain-Management? 

Demand- & Supply-Chain-Management 

ist die ganzheitliche Planung und 

Steuerung aller Prozesse der gesamten 

Wertschöpfungskette. Das Ziel ist, die 

Bedürfnisse des Endkunden optimiert 

zu befriedigen. 

 

Erfolgreiches DSCM setzt eine 

konsequente Bewertung und Neu-

gestaltung der Prozesse in der 

gesamten Wertschöpfungskette voraus: 

• Fokus auf den Nutzen des Endkunden 

• Klare, verbindliche Prozesse 

• Eliminierung aller nichtwertschöpf- 

 enden Aktivitäten, Vermeidung von  

 Doppelarbeiten 

• Synchronisierung und Parallelisierung  

 der Aktivitäten 

• Ableitung der Organisation und  

 ICT-Anforderungen aus den Prozessen 

 

Relevante Prozesse sind:  

- Planen - Beschaffen - Herstellen  

- Liefern - Rückführen 

DSCM Die Wertschöpfungskette 

Ziel ist eine hohe Prozessintegration entlang der  

gesamten Demand & Supply Chain:  

• Synchronisation von Bedarf und Angebot über die gesamte Wertschöpfungskette 

• Reduktion der Lagerhaltung im ganzen Netzwerk 

• Eliminieren von Schnittstellen zwecks Rationalisierung 

• Optimaler Nutzen von Infrastrukturen und bestehenden Organisationen 

• Kosteneffiziente Nachhaltigkeit 

 Reduktion von Prozesskosten 

und Lieferzeiten  

 Senkung der Materialkosten 

 Erweiterung des  

Lieferantenkreises  

 Bedarfsabstimmung 

 Integrierter 

Informationsaustausch 

 Bessere Planungsqualität 

 Gesamtoptimierung der 

betrieblichen Funktionen 

 Reduktion der Prozesskosten  

und Lieferzeiten 

 Optimierung von Bedarf  

und Kosten 

 Erweiterung des Kundekreises 

 Prognose-Abstimmung 

 Integrierter 

Informationsaustausch 

Schnittstellen zu Partnern 

Lieferant Lieferant Kunde Kunde 
Einkauf 

... ... 

Supply Chain 

Produktion Vertrieb 

Partner Partner Partner 

... ... ... 

Demand Chain 

Informationsklarheit  

Schnittstellen zu Lieferanten Unternehmensinterne Schnittstellen Schnittstellen zu Kunden 

 Gemeinsame Nutzung  

von Ressourcen  

 Gemeinsamer Einkauf  

bzw. Vertrieb 

 Flexibilität der Kapazitäten 

 Hohe Transparenz  

 Hohe Flexibilität  

 Kurze Reaktionszeiten 


